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1. Raupt register — I. Registlis principal I. Registro principals
1

y ' [j J Ol d J''lJ .Ol» ' "!
Appenzell A.-Rh. — AppenzeU-Ith. ext. — Appenzeilo est f

Stickefceieri. -—19iä. 2. Jannah'^"Dip.fcöllöktivgeröllsoäaft'onigr>
-dör Firiha Kagster '& Kühler, Fabrikation idpd, Export .von Stickereien,
mit Sita in Trogen (S. H. A. B. Nr. 66 vbin. 12'. März 1-912, pag. 442), bat '
sieb zufolge Austrittes des Gesellschafters Oswald Eqgster aufgelöst;
Aktiven nnd Pääsiveh geben über an die neue! Firma «Rudolf Kübler
dt'Co.* in Trügen. Die Firtdä iät erloschen nnd däaÜt Auch die an Engen '

Rötb erteilte Proktirä.
'

Rpflolf Kübier, von Lang^öri-FranenfeM, in Trogen, und Karl Seide],
vo'n Plänen k V., in St. Gallen^ haben unter der, Firma Rudolf Ktibler
& (Co. in Tiogen/eine KollektivgeseJlscbalt eingegangen, welche am
t..r Januar 1913 begonnen .bar .Dieselbe übernimmt Aktiven und-Passiven
der erlöscbpnen Firma. «Eugster'& Küblery^ig Trogen und erteilt Prokura u
an Engen Roth, von Teufen, in trogen. Stickerei es port. Platz. <

• tili! 1 .'j n ii — • iL.--
ä.j G^KiiBj=^3t-Gaii — San^GaUetueili "

C'

1913. 3. Januar. Udter der Firma Vereinigung schweizerischer
Stickerei-Rxpöjrlöüre bestqbt mit Sitz Iii St'G'ä' 1 le n eine G e n o ss e ix -
schall nach Titel'27 des Schweizerischen Obligätionenrechtes, von
unbestimmter Dauer. Dlö Statuten datieren vom 23. November 1912. Ein
direkter Gewihn wird nicht beabsichtigt. Die Genossenschaft hat zum
.Zwecke die Hebung der schweizerischen Stickdreiihdustriö im allgemeinen,
die Beseitignng von Missbräueben in Fabrikation rihd Export, durch
gemeinsame Stellungnahme im Verkehr znif Lieferanten; Hilfsindustrien nnd
Andern derStickereiindustrie zudienenden Unterhebmhngen, durch gemeinsame

Stellungnahme in Fragen, welche däs Verhältnis zu den
Arbeitnehmern betreffen, durch ein einheitliches Vorgeben in Fragen der PJatz-
usancen, des Mnsterscbutzes und der illoyalen Konkurrenz in Fabrikation
und Export, und durch Erhaltung gesunder Handelsgebräucbe nnd gutef
Sitte im geschäftlichen Verkehr. Mitglied der Genossenschaft kann jede
schweizerische Stickerei-Exportfirma werden. Ueber die Aufnahme
entscheidet der Vorstand, mit Reknrsrecbt der Angemeldeten an die
Generalversammlung. Die Mitgliedschaft ist bis Eode 1914uokündbar; ab 1. Januar
1945 kann dieselbe auf'Ende eines Geschäftsjahres, das mit dem Kalenderjahr

zusammenfällt, unter Beobachtung einer sechsmonatlicben Kündigungsfrist
gekündigt werden. Die Mitgliedschaft erlischt im weitern durch

Ausschluss seitens des Vorstandes, wenn ein Mitglied den Interessen der
Vereinigung zuwiderhandelt. Gegen den Ausschluss stebt dein ausgeschlossenen
Mitglied der Rekurs an die nächste Generalversammlung offen; bis zä
deren Entscheid wird der Ausschluss in seinen Wirkungen slstiert. Der
Rekurs ist innert .30 Tagen nach Bekanntgabe des Ausschlusses dem
Vorstände einzureichen. Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder
verlieren jeden Anspruch am Verhändsvermögen. Die Vereinigung haftet nur
mit ihrem; eigenen Vermögen; eine persönliche Haftung der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Für den Jahresbeitrag werden 3 Klassen festgesetzt mit
Fr. 30, Fr. 60 nnd Fr. 100. Jede Firma söbätzt sieb seihst ein. Firmen,
welche im Laufe des Jahres eintreten, haben den vollen Beiträg zn
entrichten. Ausserdem kann für später eintretende Firmen mit Rücksicht anf
ein allfälliges Verbandsverinög'en durch den Vorstand ein entsprechendes
Eintrittsgeld festgesetzt werden. Die Organe der Genossenschaft sind:
-a. Die Generalversammlung; b. der Vorstand; o. die Kontrollstelle. Der
Vorstand besteht aus 9—11, zurzeit 11 Mitgliedern, welche von der.
Generalversammlung gewählt werden als Vinnen, und zwar in dem Sinne, dass
neben den, erstgewäblten Mitgliedern bei Kollektiv- und
Kommanditgesellschaften die übrigen unbeschränkt haftenden Gesellschafter und bei
Aktiengesellschaften die übrigen Verwaltnngsräte und Direktoren als
Ersatzmitglieder gelten. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Vereinigung^
führt das Präsidium odpr kollektiv zu zweien: Vizepräsldinm, Kassierund
Sekretär. Zurzeit besteht der .Vorstandaus folgenden Firmen: «Union» A. G.
vormals Hoffmann & Co. («Union» Sociötö Anonyme, ci-devant Hoffmann
A Cie.) (The «Union» Company Ltd. ..suooessors to Hoffmann &.Co.),
Präsidium; Reichenbacb A Co. A. G. (Soclötö Anonyme BeiobeDbacb A Co,> i

(Reicbenbacb & Co. Ltd.), Vizepräsidium; Rappölt & Go. A..G.. (Rappoit
A Go. Soci6t6 Anonyme) (Rappoit & Go. Ltd.), Kassier,; in St. Gallen;
Otto Alder .& Co.,iin St. Gallen; Bäcbtold &Go., in Herisan; J. D, Einstein
& Co., in St. Qallen; Iklö, Fröres t Co., in SLiGallen; Kubn & Go., in
Deger8beim;; Riebard Lenz, in Rbelneok; Gebrüder Tobler & Co., in
Teufen,; Zäftner & Scbiess &Go., imHerisau. Zum Sekretär wurde ernannt:

~

Dr. Wilhelm Fässler, Advokat in St. Gallen.

Schviff,l is:ti'c k'ere!i\ — 3. Januar. Inhaber der Firma J. Dinttfeer-
liugkiiloblör iri St Fideh', Gemeinde Tablät, ist Jäkoh Dintheer-Hogen-

töbfer, yöh
strA'sse 09.

Shlgen, wohnhaft in St. Fiden.
' -i.'.flF ';C

Scbifflistickerei. LindM-
yv-.i.r iSijonv i » ,-J -.I««-

Bauünternebmnngen. — 3. Janoar. Die ..Firma-, Get-eiki*
Corazza, Banunternebmnngen, in Engelbnrg, Gemeinde G a i s e r -
w a 1 d (S. H. A. B. Nr. 301 vom 6. Ddzeftber 1907, pag. 2079), ist infolge
Assoziation erlosqhen.

'Jeremias Corazza und Franz Cörazza, beide von Pirata (Italien), und
wohnhaft in .-.Wittenbach, haben unter der Firma Jeremias und Fritnk
Corazza, Unternehmer in Wittenbach eine KoMektiygesellscbaft.
eingegangen, welche am 26. Febrnar 1912 ihren Atifäbjg nahm und dld
Aktiven nnd Passiven der erloschenen Firma «Geremia Corazza»
übernahm. Banunternehmnngeö. K r o n h ü b 1 bei Wittenbach.

Eisenwaren, etc. -n- 3. Jännar. Kneeht, Grögli & Co., Eisen-
warenbapdlung .en .gros et ,en dötail und Fabrikation in Drahtgeflechten,
KommanditgeseiWcnaft mit Sitz in W il (S. H. A. B. ,Nr. .^9 vpm 21. April
4WW, pag 700, und Nr. 3 vorn fl. Japnar 1908, pag. 15)'..Per KommandiRb
Emil Horlacber bat seine Konimaiiditeinlage per 31. Dezember 1912 von
Fr. 40,000 (vierzigtansend Franken) anl Fr, 50,000 (fünfzigtansend Franken)
erhöht.

tlagst — frgkttt — Aigdrfs
V r. t i <> i

r. t Bezirk Aarau o '< ' l

1012, S4. Dezedbpr. Unter der F'irnia BuclidrPcÜerei ijWe Adygaiter
Ztdtifkg hat sich rdit Sitz ,ln JA a r a u eiije G e n o s s e n',p c hi a f t gebildö^
weiclie unter Aäfcscfiliiss einös. direkteP GescbältSgewipnes die Herarisgä&t
eiper kantonalen Tageszeitung, entsqbieden freisinniger Richtung,, und den
Betrieh einer Akzidenzdruckerei bezweckt. Die. Statolen sind ,äm ,16. De-
zember 1912 festgestellt worden. Dip Mitgliedschaft vyird. erworben floröh
schriftliche Beitrittserklärung, nnd'Zeichnung Von eiiueiP öder mehrerer!
APteilscheineU zn Fr. 50. Die. Beitrittserklärung und jede Uebertragung
von Anteilscheinen bedarf zdr Gültigkeit der Genebmignng des.VorstapdftSy
Der Aastritt eines Mitgliedes darf nicht zur Unzeit nna kann nnr auf das y
Ende eines Rechnungsjahres erfolgen. Eip Anspruch am Genossenschafts- '

.vermögen Leim Anstritt, Ansscblnss oder Tou^elPÖS Mitgliedes besteht
niobt. Die Anteilscheine sind am Genossenscbaftsvermögen abzuschreiben,
soweit nicht Uebertragung öder Rückzahlung,der Anteile stattfindet. Wer
dem Zweck des Unternehmens zuwiderhandelt, kann von der statutarisch
einberufenen Generalversammlung mit eider Mehrheit von '/» der Stimmein
von anwesenden oder vertretenen Mitgliedern ausgeschlossen werden.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. '

Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder istc ausgeschlossen. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die GenOralversacPmlang, die Verwaltung, der
Vorstand, die Kontrollstelle. Der ans -3 bis :5 -Mitgliedern -bestehende.
Vorstand vertritt die Genossenschaft pacb aussen nnd vor Gericht- Namens
desselben führen die Mitglieder des Vorstandes kollektiv je zn zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist. Dr. Engen Wildi, Fürsprech»
von Relnacb, in Zofingen; Vizepräsident ist Karl Attenbofer, Fabrikant,
von pnd4n Zurzach; Beisitzer.,sind ^ Otto Hnnziker, -Gerichtsprjtojdeat, v<äft
Aaraü, in Jfofmgen; Df. Rom'ad Äht7 Fü^lprech, von" und in BÜrizen, und
Heinrich Hasler, Direktor, von nnd in Aarau.

^
Bezirk Bremgarten

Me;roeTie, etc. — 3l. Dezember. Die Firma Frau WeHPmhäoil-
Naegeli^ Mercerie nnd Konfektionsgeschäft, in Bremgarten (S.' H. A. B.
1892, pag. 614), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

r. ^Bezirk Kulm
31. Dezember. Der V.erein unter der Firma Thestergesellsehaft Beiit-

wil an t^ee in Beinwil fB. H. A. B. 1910, pag. 1264) hat an Stelle tvdn
Karl Wirz-Merz zum Aktnar gewählt: Konrad Eiohenberger,
Konsumverwalter, Von und in BeinWil a. See.

-uti' o'J
ellscbaft, unter, der
1903, p4 26)' Bat

r* Bezirk Lenzburg

Müllerei. — 31. Dezember. Die
Firma A. Ramaud Söhn« ip Lenzbnrg (S.. H. A.
sieb aufgelöst; die Firma- ist-«loschen.

Inhaber der Fir&a ldoft Remund in LenZhiir^, welche die Aktiven
nnd Passiven der aufgefösTen Gesellschaft übernimmt, ist Adolf Remund,
von Riedbolz, in Lenzbarg. Müllerei. Mittiere Mühle.

Bezirk Muri • *

Ba^chhinderei1,JejLc. —31. Dezember. Die Firma LnaretfäFüVtdir,
Bnohbltidferei nnd ScbreihmäteriäliöDbandluDg, in' Muri (S. H. A. B/ 1883,
pag. 177), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

* vb l, 4

Bezirk Rheinfelden

.-31. Dezember. Die Genossenscbaft unter der Firm* Allgemein6r
KöPSumverein Rheinfelden in Rheinfelden (S. H. A B. 1911, pag. 669)
hat den Vorstand vyie lolgt-bestcllt^ Präsident ist Jpsef Baumgartner, von
Niederweningen (Kt. Zürich); Vizepräsident ist Heinriob Gebhard, von
Müblbaqb (Baden); Aktuar ist Jakob Eichenberger, von Beinwil a.;See;
Beisitzer sipd: August Sobraidt, vohTiefenbätisern, und Philipp Nage^ von
Goldberg; alle in Rheinfelden.

t

tj'J Bezirk Zofingen
31. Dezember. Die MiicBverwertnnKagenössepsehaft.j KüPgö(f

dingen in Oftringen (S. H. A. B. 1910, pag. 4095) hat ihren Vorstand' wie
folgt bestellt: Präsident ist Samuel Safer; Vizepräsident istGöttlieh HolligÖr;



Aktuar und Kassier ist HansFisober; Beisitzer sind: Heinrich Amsler und
Gottlieb Peyer; alle von und in Oftringen.

We i n h a n d 1 u n g. — 31. Dezember. Die Firma Ad. Hilflker-Yerian's
Wwe., Weinhandlung, in Aarburg (S. H. A. B. 4910, pag. 2174), sowie
die an Helene Hilfiker erteilte Prokura, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

31. Dezemher. Die Einkaufsgenossenschaft der vereinigten Bäcker
von Zofingen'& Umgebung in Zofingen (S. H. A. B. 4907, pag. 4786)
bat an Stelle von Gottfried Lercb zum Aktuar gewählt: Hans Wildi, von
and in Zofingen.

• Banunternebmung. — 31. Dezember. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Tottoli & Müller in Zofingen (S. H. A. B. 4912, pag. 574)
bat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben
an nachfolgende Firma über:

GottHeb Müller und Friedrieb Müller, beide von Oftringen, in Zofingen,
bähen unter der Firma Gottlieb Müller & Cie. in Zofingen eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche ami 4. Januar 4913 ihren Anfang nimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Gottlieh Müller; Kommanditär ist
Friedrieb Müller mit dem Betrage von Fr. 30,000 (dreissigtausend Franken).
Banunternebmung, Hoch- und Tiefbau. Müblethalstrasse 685. Die Firma
erteilt Einzelproknra an Friedrich Müller, von Oftringen, in Zofingen, und '

an Wjlhelm Ith, von Ermatingen, in Zofingen, sowie an Alfred Massetj
von Gbätillon, in Luzern.

'
Bezirk Zurzach

(» » ' *

Möbelfabrik. — 34. Dezemher. Karl Oberle, Kaufmann, von Full,
und Karl Hauss, Schreiner, von Freistett (Grb. Baden), beide in Döttingen,
haben unter der Firma Oberle & Hauss in Döttingen eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 4. Januar 4913 ihren Anfang nimmt
Möbelfabrik. Fabrikgebäude Nr. 272.

*

Tessiu — Tessin — Tieino Ii u

Ufficio di BeUinzona

Vetturale. — 4943. 3 gennaio. Proprietario della ditta Bresciani
Luigi, in Giubiasco, £ Luigi Bresciani, fu Francesco, da Desenzano
(Brescia), domiciliato in Giubiasco. Vetturale.

Ufficio di Mendrisio

3 gennaio. Sotto la ragione commercials Energia Elettrica Novazzano,
si e costituita una societä anonlma, cön sede in Novazzano,
avente per iscopo l'acquisto e la distribuzione di energia eletlrica, entro
il territorio di detto comune. Gli statuti della societä portano la data del
40 dicemhre 4942. II capitals sociale e diquindicimilafrancbi (fr. 15,000),
ripartito in n° 150 azioni, al portatore, di fr. 400 ciascuna. La societä
durerä sino al 31 dicemhre 4932. Le puhblicazioni che la riguardano
avverranno a mezzo del vFoglio officials del cantohe Ticino». La societä
ö vincolata di fronte al terzi dalla firma collettiva del consigliere delegato,
assieme a quella del presidents o del vice presidents del consiglio d' am-
ministrazione. A comporre il primo consiglio d' amministrazione vennero
chiamati: Gaetano Beruasconi, presidents; Don Alberto Verda, vice-
presidents, e Erminio Soldini, .consigliere delegato; tutti.domiciliati in
Novazzano.

(Neuenbnrg — Neuchätel — Neochitel i. ^
Bureau de Cemier (district du Val-de-Ruz)

Assortiments. — 4912. 30 döcembre. La maison L. Perrenoud,
fabrique d'assortiments, ä Dombresson (F. o. s. du c. des 24 juln 4910,
n° .465, page 1455, et 19 juin 4912, n° 454, page 4109), est radiöe ensuite
du translert de son sifege commercial de Dombresson ä Genöve.

District de Neuchdtel

Assurances. — 4913.. 3 janvier. La maison I. Lambert, ä Neuchätel
(F. o. s. du o. dn 30 octohre 4906, n° 441, page 4762), donne procuration
ä Robert-Edmond Wyss, de Wimmis (Berne), ä Neuchätel.

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse

Ausweis vom 31. Dezember — Situation du 31 decembre

Aktiva — Actii
Veränderungen lettdra

e\ Motallh«stand • ^ i- Franken letzten Auiwelt
V MeiailDeSiana. » Ohauoementt dtpui» la

Encaisse metailtque: - demüre ntuation

a) Gold - Or Fr. 473,437,816 65
b) Silber — Argent » 42,775,890. - 485,943,706. 65 — 3,453,761.80

2) Portefeuille 471,937,879.31 +27,063,741.59
3) Lomhardvorschüsse

25,374,773.85 +40,753,695. 80
Avance»«.nanttssement \ ••• •>. » » i » >

4) Wertschrilten *

Titres
5) Korrespondenten

Correspondents
6) Sonstige Aktiva .' V

Autre» postes de Vactif

7,309,769.45 + 491,725.45,

27,099,129.54 + 9,042,072.96

44,276,573.80 — 643,908.86

Zusammen — Total 428,908,832.30

Passiva — Paseil
25,843,450.03

com Jk : I
,hli C »'! '\rihf. 'S'

4) Eigene Gelder
Fonds propres

3) Giro- und Depotrechnungen
Comptes de vvrement» et de

dApöts
55,491,227.74 + 2,215,460.36

4) .Sonstige Passiva .-:{ 8,334,754.53 + 4,089,404.78
Autres postes au passif __________

' Zusammen — Total '428,908,832.30

Contröle föderal des ouvrages d'or et d'argent
Pelacanieaunt das baltas da mantras: D4cembre et «nn4rl012

11 Diskontosatz 6 •/•') 2. Lombardzins-
fu88 61/» '/•• *) Lombardgatz für Vor-
ichüsse auf Goldbarren nnd fremde
Goldmünzen 1 °/#-*) —

') Gültig seit dem 28. November 1912.
*) Gültig seit dem 28. November. 1912.
*) Gültig seit dem 19. März 1908.'

1° Tanz d'escompte 6 °/«.') 2® Tanz ponr
avances- Byi®/®.2) 8° Tanz pour avances '
sur lingots et monnaies d'or 6trang6res l°/o.*)

') Valable depuis le 28 novembre 1912,
*) Yalable depnis le 28 novembre 1912.
*) Yalable depuis le 19 mars 1908.-

.Bureaux BMtta ir Mlu '

ari«ut
Total

Mcoihra Ana4« IUI

Bienne
Chaux-de-Fonds
Delemont

Fleurier.............
• Genfeve

GraDges (Soleure)
Locle
Neuchätel
Noirmont
Porrentruy
St-Imier
Schaffhouse
Tramelan

3,739

^
43,628

460
1,140

321
9,439

1,467

902

28,074
6,901
7,387

12,530
22,582
31,789
13,659
8,335

25,851
26,532
19,375
3,078

51,349

31,813
50,52»

7,387
12,990
23.722
32,110
23,098
9,385

27,318
26,582
20,277
3,078

51,349

398,233
637,458
101,633
144,631
261,913
874,172
283,588

73,590
355.447
287,695
249,890

46.005
597,630

Total 61,096 258,442 319,538 3,811,915

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofQcielle
Ueberseeische Wirtschaftsgebiete •> ri ;

Ii.
Im allgemeinen gestalteten sieb die wirtschaftlichen Verbältnisse

Brasiliens während des Jahres 1912 nicht ungünstig. Der Norden des
Landes, besonders die Staaten Para und Manaos, wurde allerdings durch
die anhaltend niedrigen Gümmipreise von einer lebhafteren Entwicklung
des Geschäfts zurückgebalten. Der hohe Stand, den die Preise für Kaffee
unter verhältnismässig unbedeutenden Schwankungen behaupteten, sicherte
jedoch dem Lande in diesem seinem wichtigsten Produkte eine ertragreiche

Verwertung. In einigen Provinzen, Pernambuco, Babia und Ceara
wurde das Geschäft durch politische Unruhen, die im Zusammenhange
mit den dortigen Präsidentenwahlen standen und zum Teil ziemlich blutig
verliefen, zeitweise gestört und die Folgen zeigen sieb, ohwohl die Ruhe
längst wieder hergestellt ist, noch immer in dem ungenügenden Eingang
der Zahlungen aus dem Innern. Ausser der Kaffeeernte lieferte auch die
Ernte in Kakao befriedigende Erträgnisse, während hingegen die Tabakernte

hinsichtlich ihrer Menge wenig befriedigte. In den SüdStaaten
ergaben die Hauptprodukte, Häute und Schmalz, gute Resultate.

In Pernambuco und in Bahia wird an der Erweiterung der
Hafenanlagen gearbeitet, wodurch Schwierigkeiten beim Löseben und Laden
erwachsen; diese werden noch verstärkt durch die Gewohnheit mancher
dortiger Kreise, die angekommenen Waren übermässig lange in den
Leichtern lagern zu lassen, anstatt sie baldmöglichst zu verzollen, woraus
sich LeichtermaDgel und Verzögerungen in der Abfertigung der Dampfer
ergaben. Es ist wünschenswert, dass die Bestrebungen, die sieb auf
Herbeiführung einer prompteren Verzollung der Importgüter richten, von
Erfolg begleitet sein mögen. Wiederholte Streiks von Lastträgern in Santos
und in Rio störten das dortige Geschäft in empfindlicher Weise.

Brasilien fährt fort, eine ausserordentliche Anziehungskraft für
ausländisches Kapital auszuüben, wobei neuerdings nordamerikanisebes
Kapital, besonders im Eisenbähobaü, bei elektrischen Anlagen usw., eine
erhebliche Bolle spielt, bemerkenswert ist in dieser Hinslcbt'die grosse
Ausdehnung der Brazil Railway Company (Fargubar-Syndikat), die durch
Ankauf von Aktien die Kontrolle eines grossen Teiles der brasilianischen
Bahnen zu erhalten suchte. Zwischen der Regierung und der Santa-
Catbarina Eisenbahngeseljschaft ist ein neuer Vertrag zustande gekommen,
der die WeiterfübruDg der,Bahn und damit die Konsolidierung des
Unternehmens erwarten lässt.

Während seit längerer Zeit hekannt ist, dass Brasilien in seinem
Innern grosse Schätze an reichen Eisenerzen hesitzl, die aber hoher
Gewinnungskosten uDd schwieriger Transportfragen wegen hisber unausgeheutet
blieben, hat sieb neuerdings in Deutschland und in anderen Länlern
lebhafteres Interesse für dies Vorkommen gezeigt; ein grosses deutsches
Hüttenverkssyodikat bat beträchtliche Erwerbungen an Erzfeldern in
dem Staate Minas Geraes gemacht und ein effektiver Export von Eisenerzen

steht bevor. Es ist.nicht ausgeschlossen, dass dieses neue Produk*
sich zu einem Faktor von Bedeutung im brasilianischen Export entwickelt.

Der Wechselkurs hewegte sich in den engen Grenzen, die die durch
die Konversionskasse geschaffene Goldhasis von 16 d gezogen hat Der
Goldbestand der Konversionskasse hat sieb auf nahezu 25 Millionen jß
gehoben.

Ernste Beachtung verdienen die Anstrengungen der Vereinigten Staaten
von Amerika, die ihnen von Brasilien eingeräumten Zollermässigungen
nicht nur erhöbt, sondern auch auf eine Anzahl weiterer Artikel ausgedehnt

zu sehen. Die Erhaltung des Exports nach Brasilien ist für
verschiedene deutsche Industriezweige eine Frage von ausserordentlicher
Bedeutung und es. muss daher gehofft werden, dass es den vereinten
Vorstellungen der beteiligten europäischen Industriestaaten gelingen möge,
weitere Schädigungen ihres Handels mit Brasilien durch Bevorzugung der
Vereinigten Staaten zu verhindern. Wenn von letzteren zur. Begründung
ihrer Wünsche auf die Kaffeezölle der europäischen Staaten hingewiesen
wird, so muss dem gegenüber beachtet werden, dass trotz dieser Zölle
von Europa um die Hälfte mehr Kaffee bezogen wird als von den
Vereinigten Staaten von Amerika. Im Jahre 4941 hetrug die Ausfuhr von
Kaffee von Brasilien nach den Vereinigten Staaten 4,159,000 Sack, nach
Europa hingegen 6,039,000, Sack.

Die Hoffnung, die man Ende 1944 auf die damals bevorstehende Ernte
Argentiniens gesetzt hatte, ist nicht in Erfüllung gegangen. Die Weizenernte

fiel erheblich kleiner aus als angenommen war und hesonders
störend wirkte der Umstand, dass Anfang dieses Jahres die Fuhr- und
Leicbterleute in den Ausstand traten, denen sieb die Schauerleute und
Kohlentrimmer anschlössen. Dieser Streik dauerte bis Anfang Februar
und wenige Tage nach seinem Aushrucb legten auch die
Eisenbahnangestellten die Arbeit nieder, die sie erst Ende Februar wieder auf-

' nahmen. Infolgedessen konnten vor März keine Verschiffungen in grösserem
Masse von Buenos Aires aus vorgenommen werden und hierunter litt
natürlich der ganze Handel, weil der Erlös' für das Getreide nicht so
schnell ins Land kam, wie man erwartet hatte. Auch die Reedereien
wurden in Mitleidenschaft gezogen, weil ihre Dampfer lange im Hafen
von Buenos Aires liegen mussten, ohne heladeo werden zu können. Diese
Umstände veranlassten im ersten Halhjahr zahlreiche Fallissemenle, sowohl
in Buenos Aires seihst, als auch in den Provinzen, durch die die
Importeure an den Hauptplätzen stark betroffen wurden. Die Maisernte, fiel
sehr gross aus und mit den Verschiffungen derselhen im zweiten Drittel
des Jahres trat auch eine Besserung im Handelsverkehr eio. Vor allen
Dingen begann im August ein sehr lebhaftes Geschäft in Zuoker, nach-
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dem sieb herausgestellt batte, dass die argentinische Zuckerproduktion
bei weitem nicht ausreichte, um den Bedart zu decken. Aus diesem
Grande sab sieb die Regierung veranlasst, die Einfuhrzölle für Zucker
vorübergebend herabzusetzen. Die Verbältnisse auf dem Lande scheinen
aicb in letzter Zeit auob gebessert zu baben, da Aufträge in Maschinen
und Materialien für die Landwirtschaft erteilt wurden, ebenso wie auch
die Nachfrage nach Artikeln für die argentinische Industrie zugenommen bat.

Nach den statistischen Aufzeichnungen betrug der Wert der Ernte
1911/12 etwa 2400 Millionen Mark, wozu noch die Erträgnisse der
Viehzucht kommen, die auf etwa 1200 Millionen Mark geschätzt werden. Es
ist klar, dass ein Land mit solchem Bodenreicbtum weitere Fortschritte
machen wird, je mehr dieser Reichtum durch Erhöhung der Transport-
möglicbkeiten mit der Eisenbahn aus dem Innern zur Küste ausgenutzt
werden kann. Das scbliesst jedoch nicht aus, dass ein grosser Teil des
Handels schwer zu kämpfen hat infolge der grossen Verteuerung des
Lebens in den letzten Jahren, ganz besonders in der Hauptstadt Buenos
Aires.

Es ist sebr erfreulieb, dass die Landspekulation, welche im letzten
Jahre sebr grosse Dimensionen angenommen hatte, durch das Verhalten
der Banken in diesem Jahre etwas eingedämmt worden ist, wozu aueb
der teuere Geldsatz das seinige beigetragen bat.

Das Aufbiüben des Landes drückt sieb am besten durch den Bestand
des Goldes in der Konversionskasse aus, der sieb Anfang November dieses
Jahres auf 258 Millionen Golddollars gleich über 1 Milliarde Mark belief.

Das nordamerikanisebe Farqubar-Syndikat entwickelt eine intensive
Tätigkeit in verschiedenen Staaten Südamerikas, speziell auch in Argen- 1

tinien. Nachdem sebon im vorigen Jahre viel der dortigen grossen Fleiscb-
Gefrier-Anstalten in seine Hände übergegangen waren, ist das Syndikat
zu umfangreichen Landkäufen geschritten, die deutlich die weitblickende
Absiebt bekunden, sieb enorme Komplexe der Viebzentren zu siebern
und sieb zu Beherrschern des Fleiscbmarktes in-Südamerika zu machen.
Um nun. eine andere und sichere Handhabe zur späteren Kontrolle auch
über weitere grosse fiskalische Ländereien zu erhalten, bemüht sieb der
Trust angelegentlich, wesentlichen-Elnfluss auf das nördliche Staatsbabn-
netz Argentiniens zu gewinnen, von dem er schon jetzt eine Strecke von
etwa 6600 Kilometern beherrscht. Der Augenblick für die Verwirklichung
der Pläne des Syndikats ist sehr güDStig, da man staatsseitig an fünf
Stellen zu gleicher Zeit angefangen bat, grosse Linien zur Erschliessung
des Hinterlandes zu bauen, wobei sieb dann herausgestellt bat, dass die
Kosten viel grösser sind, als man angenommen batte. Man wird daher
gezwungen sein, den ursprünglichen Bauplan wesentlich zu beschränken,
wenn die Regierung nicht durch die grossen Mittel, die dem Farqubar-
Syndikat zur Verfügung stehen, in den Stand gesetzt wird, den Bauplan
wie projektiert auszuführen. Der Ankauf des nördlichen Staatsbahnnetzes
ist eine gute Gelegenheit, es den Nordamerikanern zu erleichtern, mit
einem Schlage festen Fuss zu fassen. Die Absiebt besteht, die Spurweite
der sämtlichen von dem Trust erworbenen argentinischen Bahnen auf die
Spurweite der grossen englischen Bahnen Argentiniens umzuarbeiten,
wodurch der direkte Transport zwischen den südamerikanischen Staaten
beträchtlich erleichtert würde. Der Trust scheint auch bereit zu sein,
Europa an diesen Unternehmungen teilnehmen zu lassen.

Die Geschäftslage in Uruguay war im grossen und ganzen günstig,
da durch eine energische und zielbewusste Regierung die Ruhe im Lande
aufrecht erhalten blieb. Der Import hatte-etwas zugenommen und vor
allen Dingen war eine Zunahme des Wohlstandes daraus zu entnehmen,
dass im ganzen bessere Qualitäten eingeführt wurden als in früheren
Jahren. Auch in Uruguay macht Nordamerika die grössten Anstrengungen,
seinen Export dabin zu erhöben und tritt Europa als beachtenswerter
Konkurrent gegenüber. Die Geldverbältnisse waren nicht so günstig, ;da
die Ernten gleichfalls verspätet realisiert wurden und auch die Spekula-
tiönswut von Buenos Aires nach Montevideo übertragen wurde. Im letzten
Vierteides Jahres herrschte geradezu eine Geldkrisis. Man erwartet jedoch
eine baldige Besserung in dieser Beziehung, da der Wollexport schon früh
begonnen bat, und sowohl Wolle als auch Vieb gute Preise erzielen,
wodurch Geld ins Land kommt. Die Regierung ist fortwährend bemüht,
Kolonisten in das Land zu ziehen und, um die allgemeine Landwirtschaft
zu beben, wurden landwirtschaftliche Schulen in verschiedenen Teilen des
Landes zur Belehrung der Landbevölkerung eröffnet. Die Hauptscbule wurde
in Montevideo unter einem von der Regierung berufenen deutschen Leiter
gegründet.

Schweizerische Landesausstellung in Bern, 1914. Soweit der Umfang
der Anmeldungen für die Beschickung in Frage.kommt, ist die
Landesausstellung vollständig gesichert. Jetzt schon, fünf Monate vor Ablauf der
ursprünglich festgesetzten allgemeinen Anmeldefrist, muss man in einigen
Gruppen, wie Gewebe, Hochbau, Raumkunst, Mascbinenindustrie, etc. auf
Einschränkung der Anmeldungen und Verkürzung des Anmeldetermines
bedacht sein. Angesichts dieser Sachlage wäre es sehr zu begrüssen. dass
aneb in der welschen Schweiz das Interesse für die Landesausstellung,
das bis dahin eher zurückhaltend war, mit dem neuen Jahr ebenso
lebhaft einsetzen werde, wie es in deutscb-scbweizerischen gewerblichen
und Industriellen Kreisen sieb bereits geäussert bat. Die im allgemeinen
Programm vorgesehene Zahl von 10,000 Ausstellern wird bei weitem nicht
erreicht werden. Das Prinzip der Konzentration der Kräfte tritt auch bei
den Ausstellungsunternebmen zutage: Die kleinen Aussteller ziehen vor,
statt einzeln auszustellen, sieb bei Kollektivausstellungen zu beteiligen.
Der Platzbedarf der angemeldeten Aussteller ist aber ein bedeutend
grösserer, als in Zürich und Genf. Deutlich zeigt sieb das beispielsweise
in der Maschinenhalle. In Zürich 1883 traf es in der Maschinenhalle auf
400 Aussteller 8000 Quadratmeter überbaute Fläche, also 20 m* auf den
einzelnen Aussteller (Gänge inbegriffen); in Genf 1896 auf 250 Aussteller
11,000 m' oder im Mittel 40 m* auf den Aussteller. In Bern 1914 wird
man in der Maschinenhalle nur noeb etwa 220 Aussteller zählen; diese
220 haben jedoch 14 000 m' zur Verfügung. Auf den Einzelnen trifft es
demnaob durchschnittlich mehr als 60 m', also das Dreifache als vor 30
Jahren in Zürich. Aebnlicbe Verbältnisse zeigen sieb in andern Gruppen.
Die Bildung von Kollektivausstellungen wird von der Ausstellungsleitung
nach Kräften gefördert, in dem Bestreben, die Gruppen möglichst
einheitlich und harmonisch zu gestalten. In dieser Hinsiebt wird die
Landesausstellung in Bern bedeutend höher stehen, als alle bisherigen
schweizerischen Ausstellungen. Sie wird voraussichtlich auch die deutseben
Musteransstellüngen der letzten Jahre an Einheitlichkeit und geschmackvoller

Darbietung noeb übertreffen.
Die Bauarbeiten: Hochbauten, Kanalisationen, Weganlagen schreiten

tüobtig vorwärts. Besonders auf dem Neufeld werden in den ersten Tagen
des Jahres 1913 elDe ganze Anzahl grösserer und kleinerer Bauten
aufgerichtet werden. Nicht weniger als 15 Architekten mit einem ganzen
Heer von Arbeitern sind dort gegenwärtig mit der.Erstellung der
verschiedener] Gruppenbauten beschäftigt. Das Anscblussgeleise der Bundesbahnen

ist sebon seit einiger Zeit dem Betrieb übergeben worden.

— Abhanden gekommene Grundpfandtitel. Das Obergericbt des Kantons
Luzem maebt durch Bekanntmachung vom 3. Januar 1913 im KantoDsblatt
die kantoiialen Gericbtsstellen darauf aufmerksam, dass auch bei Kapital-
totrufuDgen, bei deDen es sich um Gülten, Gültraten, etc. des
alten Rechtes bandelt, die im Art. 852, Abs. 1 des revidierten Obli-
gationenreebtes vorgeschriebene Aufforderung zur Anmeldung im
Schweizerischen Handelsamtsblatte zu publizieren ist. Dieser Gesetzes-
vorsebrift ist verscbiedeDenorts nicht nachgelebt wordeD, sondern man
bat sieb mit der Bekanntmachung der Kapitalaulrufe im KantoDsblatt
begnügt.

Die gleiche Beobachtung bat das luzernisebe Obergeiicbt auch in
bezug auf die Totrufung von AktleD, Aktiencoupons, Sparkassascbeinen
etc. gemacht. Hier kann es ebenfalls, sagt die Bekanntmachung des Ober-
geriebtes, gar keinem Zweifel unterliegsn, dass das in erster Linie zur
Publikation der Aufforderung der Anmeldung bestimmte Organ das Schweizerische

Handelsamtsblatt ist. jg/g St stdS 833k xlM M S
* "I f£BHI

Presse suisse. L'organe bilingue publiö depuis seize ans par la Sociötö
suisse des Commergants, parait depuis le 1er janvier dernier sous le nou-
veau titre Irangais Journal suisse des Commergants.
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Postscheck- und Giroverkehr,-— Chfeqses et virements postanx.

N° 1. Neue Beitritte. — 4L 1913. — Nouyelles adhesions.

VIII. 3165 Altersasyl.
231 Buri, Th., Dr. med., Spezialarzt für Hantkrankheiten.
702 Cassani C., Banmaterialien-Handlung.
581 Cellonit-Gesellschaft Dreyfns & Co.
581 Dreyfus & Co., Cellonit-Gesellschaft.
385 Eisinger, Fr., Aescbenvorstadt 26.
353 Furlan, Loais Vladim., Dr.,' Redakteur der „Basier

Nachrichten".
V. 1698 Gräter, Hermann.
V. 1687 Low & Ltldin.
V. -304 Lötz, Albert, Dr. med., Arzt
V. 275 Seiler, F. A., in Frankfurt a. M.
V. 1690 Staehelin, R., Prof. Dr. med.
V. 1700 Steuerverwaltnng H.
V. 1697 Suter, F., Dr. med.
V. 701 Vikariatskasse der Allg. Gewerbeschule.
V. 587 Wehrle, R., Dr. med., prakt. Arzt.

IX. 1101 Rüegg, Hch., Versicherung«-Agentur.
VHI. 3176 Gemeindekassieramt. '

X. 416 Administration der Bündner Yolkswacht.
X. • 424 Friedau A.-G. Chur (B. Hätz).

IX. 1102 Hubatka, Roh.
I. 676 Bardet & Cie.

678 Service du gaz, Ville de Genfeve.
494 Service dlectriqne, Ville de Geneve.

1696 Christen, E., Papier- & Kartonfabrik.
329 Magnoni, P.
671 Eberli, J., Inspektor, Flnhinattstr. 43.
176 Handels-, Verwaltung,?- & Eisenbahnschule.
178 Städler-Spörri, J.'
861 Altenhurger-08wald, Otto. '

IX. 1097 Eisenbahner-Baugenossenschaft.
IX. 1100 Sekretariat der freisinnig-demokr. Partei

VHI a. 348 Mayer, C., Sohn, Bierdepot
53 Orell Füssli-Annoncen. 1

315 Societä Cooperativa.
318 Spörri-Maag, E., Bankstr. 5.
674 Burri, J., Walzmühle.

Vlll. 3172 Baldin, H., Bildhauer.
„ YIH. 3177 Burkhardt, Carl, Feldeggstr. 43..

„ VIII. 3129 Deutscher Hülfsverein.

„ Vlll. 3171 Egli, A., Wwe (Reformhans Egli) z. Meise.
„ Vlll. 385 Emrich, C Drahtzugatr. 17.

„
1 VIII. 3179 Hitz, E, Agentur '& Commission.

„ VIII. 3140 Taussky, Eduard, Spezialgeschäft für BnreaumöbeL
„ VIII. 8174 Weill, Simon, Berner Leinwandfabrikation.
„ .VIII. 3178 .Wyspa, J.'R., Tricoterie.

BeüefoiUiie d» Dngiu(Guttl): I. 686 Mourguy, Alphonse.
Dresden :v V. 1679' Olus-Gesellschaft Hromada & Co., Dresden-N.
Frankenthal (Deiipfili): V. 1686 Maschinen- und Armatur-Fabrik vorm. Klein, Schanzi-

^ lin & Becker.

Bazenheid:
Bischofszell:
Chnr:

Flawil:
GenAre:

•
»

Lausen:
Locarno:
Luiern:
Ölten:

9

Bapperswll (St G.):
St. Gallen:

I.
I.

V.
XI.

VH.
vi).
Vh.
IX

Schaffhaugen:
Solothnrn:
Wlnterthur:

Ii
Wolhnsen:
Zürich:

Va.
vrrib.
VHIb.

VH.

Frankfurt a./M,:
II

Lelpzlg-Plagwlti:

V. .1672 Hartmann & Braun A.-G.
VHI. 3181 Wertheimer, M., & Co., Hüte en gros & Export.

V. 1688 Leo, E. W., Nachfolger G. m. b. H.
V. 1604 Schneevoigt, E.
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Annoncen - Regie:
HAA8EN8TEIN & TOGLEB Anzeigen — Aiinoiices Rägie des annoncet:

HAA8EN8TEIK & VOGLER

Kennen Sie die 1

MeQient'BacbhaltQiig?
Wenn nicht, 1

dann lesen Sie das »Werk v

C.it. SamafcalM: i

1 mute
siMst ImttollMei
344»! BnttiialliBi.

Zu beziehen zn Fr. S durch

Gtebrüder Soholl
Organisations-Abteilüng t;

Poststrasse 3, Zurich I

Lnzerner Brauhaus Akt.-Gas.
- vorm. H. Endemann

Luzern
Gestützt auf die Beischlüsse der dreizehnten ordentlichen'

Generalversammlung wird der Coupon Nr. 13 unserer Aktieni
mit.Fr. 32 spesenfrei von heute an eingelöst bei:

Schweiz. Kreditanstalt, Luzern, (153 Lz) (9.)
Luzemer XantonaibanJk, Luzern,
Yolksbank, Luzern,
Zahn & Cle, Basel, und
unserer GeschSftskasae.

Luzern, den 2. Januar 1913,
Der Direktor:

H. Endemann, junior.

aux
Aprts iaiUite i'ue Uslie paar le digralsaaga
^ et le cardaga des ddchets de eoton

sise ä OonooLoiidLr^clio (Ncach&taJ)

Le samedi, 25 janvier 1913, ä S henres de soir, k
1 Höfel BeTlevue, & Corcelles, ^administration de ia faillite
B. GLAUSEBr-BOBEL, ex-nögociant, k Cormondreche,
expos era en rente aux enchüres pubfiques Pusfne dfe ddgrais-
sage et cardage de döchets- de coton, prdcö.demment eapiöitöe
par le failli k Cormondrfeche.

Designation cadastral«.
Article 703, plan folio 24, N«» 26, 39, 27 et 40, k Cor-

mondröche, bätiments et place de 264 m5.
Droits de coprbpriötö du failli anx articles 44 et 704.
Cette usine comprend:

1

a.r des bätiments entierement. resteures, avec vastes
locaux et installation recente et moderne, bateaux
et logement de 4 pieces;

b. des machines ponr le dögraissage et le cardage des
d6chefs de eoton, Soit:

1. Chaudiöre ä vapeur muröe (7. atmospheres) de la
fabrique Sulzer frferes,

2. Appareil complet pour extraction patente Merz Brünn,
3. Machine k carder les döcbets de coton,
4. Machine ä layer,
5. Machine dite essoreuse,
6. Une pompe k vapeur,
7. Un moteur öleotrique de 12 H P de la fabrique

Brown Boveri & Cie.,
8. Poulies, transmissions, renvois, etc.

Cette usine avec. ses machines conviendrait aussi pour
d'autres industries. •

Les conditions de rente ponrront etre consultees ä
l'Office des Faillites de Boudry et chez les soussignes, ä
partir du 15 janvier 1913. (4916 N) (32841)

Pour visiter et poiir tons renseignoments, s'adxesser aux
administrateurs de lä faillite E. Glauser-Borel.

Edmond Bourqniu,
Terreaux, 1, Neuchätel.

Max Fallet, avocat et netaire,
Peseux (Neuchätel).

GRANDE BRASSERIE <f BEAUREGARD

LAUSANNE — FBIBOtJBfi — HOVTEEDX

Le dividende pour l'cxercicc 1911-1912. sera, payable ä partir
du 21 janvier 1813, coutre remise du coupon n» 5,. par

=^= IV. 35. —' -

'
7

k Latyuuu«: chez Mssstour* Brandenburg ft Ct«.,
k FrlMurg: ä la Banqm Cantomale FrlbamrgMtsa,
k Meutreux: ä la Banqna ie Hoatmut.

Lauanno, le 31 d^eembre 1912.

(et M) »6 0 Le conneil d*mliiii«lstratIon.

Kopier-Maschineii
' Einige wenig gebrauchte KtytsnuMChhini mit automatischer Ab-

schneidevorrichtung, bewährte Systeme, sind zu aninahnuvtlai Mlllgu
Frelzea zu verkanfaz. (4399 Li) 2775

Kopier-Itidus trie Luzern,, Hatobnrgerstrasne 19,
ßcneralvertretiBg der „Baasa-Falzmasehise* für Mlttel-Earepa.

Aarsauische Credltanstalt Aarau
Filialen in LauFenburs und Wohlen

M,»

VolleinbezaKItes AktienkapitaluReserveh FK8,2OO;0ÖÖ

Wir .geben bis-zu einem limitierten-Betrag von l Millioh Franken gegemBareLnzählüüg

l 31 0

5 0

Serie Q Dl pari auf 3 Jahre fest
[aus. — Die Titel lauten auf den Inhaber, in Abschnitten von Fr. 5000, Fr. 10ÖÖ -uiitFFr.lSÖO
_und sind mit Semester-Coupons per 31. März und 30. September versehen. Nach Ablauf
der festen Anlagezeit von drei Jahren sind die Obligationen gegenseitig auf drei Mönäte
kündbar. (A 302 Q) (3298.)

AnZahlungsstatt werden auch solide, kündbare Obligationen angenommen, ebenso nehmen
wir Zeichnungen entgegen für später, längstens bis 1. April 1913, zu leistende Einzahldügen.

Zur 'Abnahme; von Mündelgeldern sind wir berechtigt. - • *
Aarap, den 18. Dezember 1912.

1

TDer Direktor: Blattner.

bs Fabrik-Gelände ::
in 'beliebiger Grösse mit Bahnanschluss und fertiger Strasse, iuit
Wasserleitung, Kanalisation, Stromkabel und Gas, soWie ihit oder
ohne Wasserfront am Hafen

führ Jede Industrie ===-
unter sehr günstigen Bedingungen zu Verkaufes «der zu verpachten

• in StrHSsburjr i.E2. =—
Endpunkt der Grossschifffahrt auf dem Rhein mit grosser Hafenanlage

(Jahresverkehr 1912 ca. 2,000,' 00 Tonnen), Scheitelpunkt\
des Rhein-Rhöne- und RheinMarhe-Kanals mit Anschluss an das
französische und befische Kanalnetz.

Glistifi Stiair-aii LokiTirhiltinMf. ArbiittrVolii-KiloiM.
Sehr billige Elektrizitäts-Tarife.

Näheres durch die (tt94iso> rasoo i»

Städtische Hafendirektion Strassbnrv im Elsass.

ii

MliaoitiM

(1469 Ti} Notariat 854

Bohner £ Doebell
Biel — Bienne

Aktieng-esellschaft
Vereinigte Zürcher Molkereien

und

Schweiz. Kefir- & Yoghurt- Anstalt

ZÜRICH

EiDlalDUhU.3. Geuralrailtqi der Aktionäre

•if Samstag, den 18. Jannaf 1913, vorm. Ii Uhr

Hotel Ht. Qotthard, Zürich
Traktanden:

1. Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 18. Mai 1912. " /

' '

2: Y6rlage des Gescbäitsberichtes und der Jahres-
rechuung pro 1911/1912

3. Ebtgegennähme des Berichtes' der Reclmungs-
revisoren.

4. Abnahme der Jahresrecbnüng und Döcharge-Erteilung
an Verwaltungsrat und 'Direktion'. 1

5. Besch lussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes. ii-6. Wahl des Versvaltungsrateg pro 1913/15. r

7. Wahl der Rechnungsrovisoreq und Suppleanten pro
1913/1914. r

Die Jahfesrechnung und " der > Revisioüsbericlit' liegen
vom 8. Januar 1913 an zur Einsicht dör' Aktionäre im
Bureau der Gesellsehaft, Feldstrasse142, auf.

An gleicher Stolle und von demselben Zeitpunkt an
bis zum 16. Janaar 1918, Abends 5 Uhr, köbneb auch die
Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen Ausweis'über
den Aktienbesitz bezogen werden. '

Zurich, den 6. Januar 1913. <
•

(121) (174 Z) Her Yerwiiltvmgsrrat.
Beate Bezngaqaelle /

(4876 Z) für 2798

Papiere u. Kartons
Boaemtiel 4 Ca., ZttrlelL

Tel. 4618 StaofTaeherplatz Tel. 4618

BUcber-Reuisiotten
NeU^ihrichiungjln^udstcUdög
vämächiä^igfär Bbchhklttin^en,
Naehtragiingen. 331 Z'MV!

E. Utag^UBOler,
'Bflöhereitperie,

Werdmfthleplatz 2. Ziirloh X,

Moo do ioi de fieddie

^tablie 'dermis 30 ans, fabriqnant
ellp/märiie ses pioduits de reiite,
eherdie, parsuitedeTextensiön
äe ses affaires, uu

Associe aelif
d'äge posö, entr^prenant et Aner-
gique, potuvaut «'mtircsser piour
SO k 00,000 fr. Ritualien aij^e
et prosp^re, appreotiasage rapide
de la brauche. r.(17 i)

Öffres sons Yriiwrk aBmmb-
stain ft

lör die

Fhmu- ml
Handeisucit

bestimmt, finden im

wirks&täkte VertotbtÄng

> Armoncen-Regiö

Büohfahruna
Ordne, zuverlässig, raschj diskret

vernäbhläsiigte BucbfAhriingen,;ln-
vtntur und Bilanzen, ßoeh'erfxitr-
tisen; EiirfQhrungdeir aiherfk. Bhcb-
führung nach praktiseifÄM S/stfebl
mitGeheimbnch PZimäRefereniett;

Komme auch nach, Mswärfs.
H. Frisch, Nene Beckenhofstr. 16

(6.) Zürich DL
MIm labhlM W BiumGu- k Tifitir

Bncbdzucksrsl BL JENf k Öo. la Ben -r- Imprimola H. JENT A Co^ ä Ben»


	

